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Grußwort

Liebe Messegäste,

die Kreativwirtschaft ist für die Entwicklung der 
Medienstadt Mainz von wachsender Bedeutung. 
Agenturen, Start-ups und junge Kleinverlage arbeiten 
hart daran, sich jenseits der ausgetretenen Pfade 
der Medienwirtschaft zu etablieren. Zweifelsohne 
darf die Wissenschaftsstadt Mainz auf ihre großen 
Institutionen der Medienwelt stolz sein: Johannes 
Gutenberg-Universität, Gutenberg-Museum, ZDF und 
viele andere entwickeln hohe Anziehungskraft auf 
Mainz als Medienstandort. Aber gerade die kleinen, 
regionalen Verlage und die junge Medienszene 
schaffen in Mainz Räume der Kreativwirtschaft, die 
in den Strukturen der großen Institutionen nicht zu 
verwirklichen sind. 

Die Mainzer Büchermesse ist daher eine wichtige 
und gut etablierte Plattform und bietet besonders 
den lokalen und regionalen Verlagen ein wichtiges 
Forum: Geschäftsverbindungen und Kontakte 
können zwischen den Ausstellern und dem Publikum 
ganz unkompliziert geknüpft werden. Die kurzen 
Wege zwischen den Messeständen schaffen 
Kommunikationsmöglichkeiten, die trotz Handy 
und Internet einfach unersetzlich sind. Gleichzeitig 
verleihen Mainzer Flair und das regionale Publikum 
der Mainzer Büchermesse eine Atmosphäre, die nicht 
nur von den Mainzer Verlagen besonders geschätzt 
wird. 

Besuchen Sie uns! Die Arbeitsgemeinschaft Mainzer 
Verlage erwartet Sie gerne.  

Donata Kinzelbach & Sigrid Fechner-Sabo
Arbeitsgemeinschaft Mainzer Verlage

Grußwort

Liebe Besucherinnen und Besucher,

der Alltag in unserer Stadt ist vielfältig und bunt. 
Und genauso bunt ist die Mainzer Büchermesse, 
die in diesem Jahr zum 18. Mal stattfindet. Schon 
zu Gutenbergs Zeiten war die „schwarze Kunst“, die 
Druckkunst, alles andere als nur Schwarz und Weiß. 
Feine Buchillustrationen und kostbare Einbände sorgten 
dafür, dass aus einfachen Büchern bibliophile Kunst-
werke wurden. Mit dem Einzug der Digitalisierung in 
die Medienwelt hat die Gutenberg-Galaxis seit dem  
Ende des 20. Jahrhunderts eine unglaubliche 
Wandlung vollzogen. Alteingesessene Berufsbilder 
verschwanden, neue Berufe und Tätigkeiten hielten 
ihren Einzug. Der technologische Wandel reduzierte 
die Welt der Informationen aber nicht nur auf online 
abrufbare Inhalte, sondern führte zu einer Vielfalt an 
Kommunikationsmöglichkeiten, an Publikations- und 
Kunstformen, die vorher kaum denkbar waren. 

Die 18. Mainzer Büchermesse ist ein getreues Abbild  
dieses Wandels: Mainzer Traditionsverlage und junge 
Kleinverlage stehen hier nebeneinander, und große 
Institutionen wie das Gutenberg-Museum haben hippe 
Comic-Zeichner als Messenachbarn und ergänzen sich 
im kreativen Austausch.

Aber manches ändert sich nie: Kinderaugen glänzen, 
wenn spannende Geschichten vorgelesen werden. 
Das ist auf der Mainzer Büchermesse gute Tradition 
und wird auch so bleiben, insbesondere mit dem 
Vorlesetag am Vorabend der Büchermesse. Aber nicht 
nur das Kinderprogramm, sondern auch die Work-
shops, Lesungen und Vorträge für die Erwachsenen 
bieten Ihnen erneut ein buntes und spannendes 
Programm. Lassen Sie sich also überraschen! 
Ich wünsche Ihnen eine anregende Zeit auf der 
18. Mainzer Büchermesse.

Marianne Grosse  
Kulturdezernentin der Landeshauptstadt Mainz
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Birgit Loos: „Julies Story“
Julies Beziehung zu dem 
wesentlich älteren Dr. Benno 
Kobler endet, als sie seine 
dunkle Seite erkennt. Kobler 
versucht alles, um Julie zurück 
zu bekommen und schreckt auch 

vor Gewalt nicht zurück. Julie stellt mit Entsetzen fest, 
dass Kobler zu einer großen Gefahr für sie und ihre 
Brüder wird. 
…………………………………………………………………………………

16 Uhr	
Club der Schriftsteller an der 
Eisgrubschule Mainz
„Hilfe! Lampenfieber!“ – Eine 
Lesung des Schriftstellerclubs 
an der Eisgrubschule Mainz
Gereimtes und Ungereimtes, 

Prosaisches und Poetisches, Schauerliches, Wild-
verrücktes, Romantisches – all das werden die Schrift-
stellerkinder der Eisgrubschule in einer abwechs-
lungsreichen und bunten Lesung dem Publikum zu 
Gehör bringen.
…………………………………………………………………………………

Programm  
Samstag, 18. November 2017

14.50 Uhr, Ratssaal
Offizielle Begrüßung zur 18. Mainzer Büchermesse 
durch Marianne Grosse, Kulturdezernentin der Landes-
hauptstadt Mainz. Im Anschluss: Lesung des Mainzer 
Stadtschreibers 2017 Abbas Khider

Lesebühne Valencia-Zimmer 
………………………………………………………………………………… 

12 Uhr	
Literaturwerk 
Rheinland-Pfalz-Saar
Manuela Wirtz: „Kurz vor Knapp“
Die Kurzgeschichte erzählt von 
einem dramatischen Zusammen-
bruch in Manuela Wirtz’ Leben, 

der zum Richtungswechsel in einen neuen beruflichen 
Weg führte. Die Geschichte erschien in der von ihr 
herausgegebenen Anthologie zum Thema Abschied 
„Tschüssikowski – Auf Nimmerwiedersehen und 
andere Irrtümer“. 
………………………………………………………………………………… 

13 Uhr	
Kinzelbach Verlag
Irina Wittmer: „Wo die 
Verkleidung Löcher hat“ 
Irina Wittmers Erzählungen 
handeln von  problematischen 
Männern und deren Frauen und 

von der vernachlässigten Tatsache, dass man in jeder 
Situation eine Wahl hat. Denn Zwickmühlen gibt es 
nur auf dem Spielbrett.
…………………………………………………………………………………

14 Uhr	
Brighton Verlag – Doppellesung 
mit Thomas W. Krüger und 
Birgit Loos
Thomas W. Krüger: „Der Fluch 
des Andvari“ 
Das Buch der Romanreihe schil-

dert die Jagd nach dem legendären Nibelungenschatz. 
Eine historisch-mystische Kriminalgeschichte um 
Liebe, Täuschung und Verrat, die in der Gegenwart an 
Schauplätzen in Worms und Mainz spielt.

LITERATURWERK.NET

Wir fördern

Autorinnen/Autoren

und Literatur

in Rheinland-Pfalz

und dem Saarland
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16 Uhr
Agentur & Verlag Bonewitz
Stefan Schmitz: „Aktuelle 
Entwicklungen rund um 
St. Christoph zu Mainz“ 
Der Vortrag gibt Einblicke in 
aktuelle Projekte, Aktivitäten 

und zukünftige Pläne rund um die tausendjährige, 
historisch bedeutsame Kirchenruine St. Christoph. 
2015 wurde sie nach einer aufwändigen Sanierung 
und Neugestaltung des Vorplatzes in eine zeitgemäße 
Gedenkstätte verwandelt. Im Verlag Bonewitz sind 
drei Publikationen erschienen, die eine historische 
Gesamtdarstellung von Kirche und Umgebung sowie 
das Engagement der 2012 von Mäzen Stefan Schmitz 
gegründeten „Initiative St. Christoph“ thematisieren.
…………………………………………………………………………………

ratzfatz 
raus

P E T E R M E Y E R V E R L A Gpmv
Ökologische Reise- und Freizeitführer für die Region

ISBN 978-3-89859-441-7 
www.PeterMeyerVerlag.de

Mainz Rheinhessen mit Kindern

Vortragsbühne Erfurter Zimmer
…………………………………………………………………………………

13 Uhr
Esperanto-Buchversand 
Wolfgang Schwanzer: „Esperanto 
– Eine geplante Sprache und 
ihre Literatur“ 
Esperanto ist eine künstlich ent-
wickelte und leicht zu erlernende 

Sprache. Nach einer Einführung in die Sprache werden 
ausgewählte Bücher vorgestellt: Lehr- und Wörter-
bücher, Übersetzungen aus der Weltliteratur und 
original in Esperanto geschriebene Bücher 
unterschiedlicher Genres. 
…………………………………………………………………………………

14 Uhr	
Bachstelz-Verlag 
Helmut Seebach: „Die kulturellen 
Folgen der Schweizer Reformation 
in Europa“
Die Wurzeln der mittel-
europäischen Alltagskultur und 

Volkskunst sind durch die Massenmigration reformierter 
Christen protestantisch geprägt. Mit dem Reformations-
geschehen des 16. und 17. Jahrhunderts erfolgte 
eine umfassende Kulturströmung vom Süden in den 
Norden. Der Vortrag erläutert die historischen und 
geistigen Grundlagen, die zum heutigen Europa der 
verschiedenen Nationalkulturen geführt haben. 
…………………………………………………………………………………

15 Uhr
Verlag des Römisch-Germanischen 
Zentralmuseums
Giacomo Bardelli: „Bei Dürkheim 
an der Haardt…“ – 150 Jahre 
Forschungen an einem 
keltischen Prunkgrab

1864 wurde bei Bad Dürkheim unter turbulenten Um-
ständen ein besonders reich ausgestatteter Grabhügel 
entdeckt. Die Funde kamen damals zur Restaurierung 
an das Römisch-Germanische Zentralmuseum. Als 
einer der ersten und schwierigsten Aufträge soll dieser 
Komplex hier vor dem Hintergrund aktueller Forschungen 
näher beleuchtet werden. 
WWW
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15 Uhr	
Günter Minas
Lesung aus „Eintagstexte – Zum 
Wegwerfen zu schade“
Eintagstexte erzählen Geschichten, 
die sich an einem Tag abspielen, 
in wenigen Stunden oder gar 

Minuten, werden meistens noch am selben Abend 
aufgeschrieben und sind vielleicht das einzige, was an 
diesem einen Tag bemerkenswert war – sie stehen für 
den einen Tag und für nichts anderes.
…………………………………………………………………………………

16.30 Uhr	
LiteraturBüro Mainz e. V.
Präsentation der Ergebnisse des 
Poetry Slam Workshops
In Kooperation mit dem Literatur-
Büro bietet Ken Yamamoto einen 
zweitägigen Workshop für junge 

Erwachsene an, um einerseits das Handwerk der 
Textarbeit zu erlernen und andererseits Tricks für die 
öffentliche Darbietung kennenzulernen. Die Texte des 
Workshops werden in einem öffentlichen Poetry Slam 
präsentiert. 
…………………………………………………………………………………

Programm 
Sonntag, 19. November 2017

Lesebühne Haifa-Zimmer
…………………………………………………………………………………

12 Uhr	
Barbara Petermann
Lesung aus „Sandbänke und 
Riffe“
Der Roman erzählt von der Liebe 
zum Leben. 
Das Meer mit seinen lauernden 

Sandbänken und Riffen und vermeintlich sicheren 
Häfen wird zu einem Sinnbild für ein Leben, das keinen 
Stillstand duldet, das Wagemut erfordert, sowie die 
Bereitschaft, sich vom Wind, den Wellen und den 
Strömungen tragen zu lassen.
…………………………………………………………………………………

13 Uhr	
Kinzelbach Verlag
Donata Kinzelbach liest aus 
„Mimi und Aïcha“ von 
Mina Oualdihadi 
Der Maghreb und der Westen 
haben in dieser humorvollen 

Erzählung den Blick aufeinander gerichtet. Ein Buch 
voller Zweifel und Hoffnung, Emotionen und Selbst-
ironie. Es erzählt in lebendigen Dialogen von zwei 
Freundinnen, beide marokkanischer Herkunft, und 
ihrem Leben in Belgien in der Zwickmühle zwischen 
zwei nur schwer vereinbaren Welten.
…………………………………………………………………………………

14 Uhr	
Roland Reischl Verlag.
Jochen Frickel: „Die Kraft des 
Stromes. Historischer Heimat-
krimi aus der großen Zeit der 
Rheinschiffsmühlen“ 
Sommer 1898: Ein holländischer 

Raddampfer bleibt unweit von Mainz mit einem 
Maschinenschaden liegen – direkt vor den Ginsheimer 
Schiffsmühlen. Bis zur Reparatur muss die Mannschaft 
in dem kleinen Altrheinort ausharren, wo sie keines-
wegs willkommen ist. Dann überschlagen sich die 
Ereignisse…
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15 Uhr
Verein für Sozialgeschichte 
Hans Berkessel: „Leuchte des 
Exils. Zeugnisse jüdischen 
Lebens in Mainz und Bingen“ – 
Lesung und Vortrag
Synagogen, jüdische Friedhöfe 

und zahlreiche Mikwaot geben heute noch Zeugnis 
der früheren kulturellen Blüte des Judentums. Dies gilt 
in besonderer Weise für die SchUM-Stadt Mainz. Die 
in diesem Band vorgestellten Schrift- und Bildzeugnis-
se reichen von der erstmaligen Erwähnung jüdischer 
Ansiedlung im 9. Jahrhundert bis zum Umgang mit der 
deutsch-jüdischen Geschichte in der Nachkriegszeit. 
…………………………………………………………………………………

16 Uhr	
Peter Meyer Verlag	  
Annette Sievers: „Wie entsteht ein 
Reiseführer? Von Mainz übers Allgäu 
bis nach Ghana“ – Vortrag mit 
Publikumsbeteiligung
400 Adressen und Aktivitäten, alle von 

den Autoren  getestet. Das heißt konkret: Wanderungen 
ablaufen, Umwege gehen, Museen besuchen, aufregen-
de Tage im Kletterwald, aber auch WC-Besichtigung auf 
Campingplätzen. Wer macht denn so was? 
Wer die Autoren bei pmv sind, warum sie all die 
Strapazen auf sich nehmen und wie sie schließlich mit 
dem Verlag zusammenkommen, berichtet die Verlegerin 
Annette Sievers, selbst versierte Tourentesterin. 
(Der Vortrag ist auch für Familien mit Kindern geeignet.)
…………………………………………………………………………………

17 Uhr
Literaturwerk Rheinland-Pfalz-Saar
Beate und Nikolaus Deister lesen 
aus „Athos und die Mainzelbahn“ 
und „Oh wie fein ist Bretzenheim“
Athos, der kretische Straßen-
hund, ist seit zwei Jahren in 

Mainz-Bretzenheim zu Hause. Dank seiner Aufmerksam-
keit und ausgeprägten Spürnase hat er bereits zwei 
aufregende Kriminalfälle lösen können. Ob Erlebnisse 
im Altersheim oder Polizeiarbeit – Athos lässt uns an 
seinen Gedanken teilhaben. 

Vortragsbühne Erfurter Zimmer
…………………………………………………………………………………

12 Uhr	
Institut für Buchwissenschaft an 
der JGU 
Dr. Anke Vogel: „Lektüre als 
Jungbrunnen? Bücher im Leben 
alter Menschen“
Dass Bücher dazu geeignet sind, 

jungen Menschen Informationen und Wissen zu ver-
mitteln, ist allgemein bekannt und wird (nicht nur) in 
Form von Schulbüchern und -lektüren gefördert. Wie 
steht es aber um die Funktionalität von Büchern im 
höheren Lebensalter? Der Vortrag spannt einen Bogen 
von den besonderen Anforderungen an Leser und 
Lesemedien bis hin zu den positiven Wirkungen des 
Lesens, auch oder besonders bei alten Menschen.
…………………………………………………………………………………

13 Uhr
Agentur & Verlag Bonewitz  
Dr. Matthias Dietz-Lenssen 
„Klöster und Stifte in Mainz“
Der Mainzer Autor Dr. Matthias 
Dietz-Lenssen liest aus seinem 
neuesten Buch über Klöster 

und Stifte in Mainz. Darin geht er umfassend auf die 
historischen, politischen und wirtschaftlichen Entwick-
lungen zahlreicher Klöster ein, die nicht nur Zentren 
des religiösen Lebens, sondern auch der Bildung und 
Wissenschaft waren. Einige von ihnen wurden zerstört 
und verschwanden aus dem Stadtbild, andere haben 
sich bis heute erhalten. 
…………………………………………………………………………………

14 Uhr	
Matthias Harnisch	  
„Im Garten – Kunst in / mit / 
über Natur“ – Vortrag und 
Buchvorstellung
Als Künstler und Landschafts-
architekt arbeitet Matthias 

Harnisch seit 25 Jahren im Spannungsfeld von Kunst 
und Natur. In seiner künstlerischen Arbeit spielt die 
Natur eine zentrale Rolle: als Ort der Kunst, als Material-
geber aber auch als Gegenstand der künstlerischen 
Auseinandersetzung. 
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Poetry Slam Workshop 
 
Samstag, 18.11.2017,
13 Uhr bis 17 Uhr
Sonntag, 19.11.2017,
12 Uhr bis 16 Uhr 
Empfangsraum 

 
Kostenloser Workshop mit Ken Yamamoto, veranstaltet 
vom LiteraturBüro Mainz e. V. im Rahmen der Kampagne 
„Leselust in Rheinland-Pfalz“ des Ministeriums für 
Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur.
Anschließende Präsentation der Ergebnisse am 
Sonntag, 19.11. um 16:30 Uhr im Haifa-Zimmer. 
Voranmeldung für den Workshop unter: 
ir@leselust-rlp.de.

Die Aktion „Projekt : Poetry“ richtet sich an junge  
Erwachsene, die in zwangloser Umgebung das Hand-
werkszeug erlernen können, um mit eigenen Texten  
ihre Lebenswirklichkeit literarisch abzubilden.  
Ken Yamamoto, selbst Slam-Poet und Kurator des 
Slams im Frankfurter Hof, vermittelt Tricks und Kniffe, 
eigene Texte gekonnt darzubieten. Ziel der Aktion 
„Projekt : Poetry“ ist es, spielerisch jungen Menschen 
Kompetenz für Sprache und Literatur, kulturelle und 
soziale Teilhabe zu vermitteln.

Origami-Workshop 
 
Samstag, 18.11.2017
11.30 Uhr, 14 Uhr, 17 Uhr
je 30 Minuten
Stand Nummer 21 
In dem kostenlosen Workshop

können Besucherinnen und Besucher unter Anleitung 
der Künstlerin Veronika Richter lernen, verschiedene 
Origami-Figuren zu falten. So entstehen Origami-
Kreisel, die auch junge Besucher falten können, oder 
dekorativer Papierschmuck.

Abbas Khider	
Mainzer Stadtschreiber 
2017
 
Samstag, 18.11.2017, 15 Uhr, 
Ratssaal 

Seit 1984 vergeben die Landeshauptstadt Mainz, das 
ZDF und 3sat den Literaturpreis „Mainzer Stadtschrei-
ber“, der zu den bedeutendsten Literaturpreisen im 
deutschsprachigen Raum zählt.

Abbas Khider, der 33. Preisträger, wurde 1973 in 
Bagdad geboren und ersuchte im Jahr 2000 Asyl in 
Deutschland. Seit 2007 ist er deutscher Staatsbürger. 
Der deutsch-irakische Schriftsteller erzählt in einer 
musikalischen und schlanken Sprache tragikomische, 
erschütternde und anrührende Geschichten von 
Menschen, die unter Verfolgung und Vertreibung 
leiden müssen. Er verleiht mit Sensibilität, Humor 
und Sympathie den Heimatlosen eine authentische, 
unüberhörbare Stimme – ob in seinem Romandebüt 
„Der falsche Inder“ (2008) oder in seinem aktuellen 
Roman „Ohrfeige“ (2016).

Abbas Khiders „Amtszeit“ neigt sich dem Ende zu 
und Mainz kann auf zahlreiche erfolgreiche und gut 
besuchte Lesungen des populären Autors zurückblicken. 
Die Lesung des Stadtschreibers auf der Mainzer 
Büchermesse hat sich mittlerweile als Tradition 
etabliert.

Büchermesse spezial!
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Interaktives Wimmelbild
 
Samstag, 18.11.2017,
Sonntag, 19.11.2017, 
ganztägig, rechte Lobby

Hier sind wir alle gefragt: Während des gesamten  
Messewochenendes entsteht ein riesiges Wimmelbild,  
angeleitet von Illustratorin Cornelia Kurtz. Schon im 
vergangenen Jahr war die Aktion ein voller Erfolg: 
Unter Mitwirkung der Besucherinnen und Besucher 
verwandelte sich das Wimmelbild in eine bunte Ansicht 
der Mainzer Innenstadt. Dieses Jahr gilt es, das  
literarische Mainz mit seinen Lese- und Bücherorten 
zu entdecken. Besucherinnen und Besucher können 
diese ausmalen oder durch eigene Zeichnungen  
erweitern. 

Ausstellung augen:falter    

Samstag, 18.11.2017, 
Sonntag, 19.11.2017, 
ganztägig, rechte Lobby

»augen:falter« ist ein Zusammenschluss der  
Künstlerinnen Inka Grebner, Urte von Maltzahn-Lietz, 
Gerlinde Meyer, Franziska Neubert, Julia Penndorf, 
Nadine Respondek, Petra Schuppenhauer und  
Katja Zwirnmann. Seit acht Jahren widmet sich die 
Künstlergruppe der Gestaltung und Herstellung  
originalgrafischer Bücher und Objekte. In den Grafiken 
sind zeichnerische und malerische Stile zu finden,  
mit mal mehr, mal weniger starker Farbigkeit. Die  
Vielseitigkeit der Gruppe spiegelt sich in der  
Bandbreite der unterschiedlichen Techniken von  
Original-Offset, Holz- und Linolschnitt sowie Acryl- 
stichen wider.
www.augenfalter.de

Auf den Spuren der
Bücherverbrennung 
in Mainz – Rundgang
 
Verein für Sozialgeschichte 
Mainz e. V. 
19.11.2017, 11 Uhr bis 12.30 Uhr 
Treffpunkt: Rathaus (Eingang) 
max. 30 Personen

Nach der Verbrennung „undeutscher“ Bücher auf dem 
Berliner Opernplatz am 10./11. Mai 1933 warf am  
23. Juni 1933, dem Vorabend des Gutenbergfestes, 
auch die Mainzer NS-Studentenschaft öffentlich 
Werke verfemter Schriftsteller ins Feuer. Der Verein 
für Sozialgeschichte Mainz e. V. liest Textauszüge 
von  verbotenen Mainzer Autorinnen und Autoren und 
sucht weitere Stätten auf, die daran erinnern, wie das 
Mainzer Kulturleben nach 1933 zerstört wurde. 

Das „Lesezimmer“ zu 
Gast auf der Büchermesse

Samstag, 18.11.2017, 
Sonntag, 19.11.2017, 
jeweils 12 bis 15 Uhr im Foyer

Weil jeder ein Lesezimmer haben sollte, haben 
Moritz Arndt, Tim Rochels und Miriam Spies genau 
das geschaffen: Ein Online-Lesezimmer mit einem 
gemütlichen Sessel für alle. Lesungen zu jeder Zeit, 
an jedem Ort. 
Dafür nehmen Autorinnen und Autoren in dem analogen 
Sessel Platz – zum Beispiel auf der Büchermesse – 
lesen ihre Texte und lassen sich dabei filmen. Die 
entstandenen Videos werden anschließend auf der 
Homepage des Lesezimmers veröffentlicht. 

An beiden Tagen filmt das Lesezimmer auf der 
Mainzer Büchermesse Autorinnen und Autoren der 
teilnehmenden Verlage. Besucherinnen und Besucher 
sind herzlich eingeladen, dem Geschehen zu folgen.
www.lesezimmer.info
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Sonntag, 19.11.2017
…………………………………………………………………………………

11 Uhr	
Haifa-Zimmer 
TheaterRaumMainz 
 „Tranquilla Trampeltreu“ 
Siehe Samstag, 18.11
…………………………………………………………………………………

13 Uhr	
Louisville-Zimmer 
Bücherei am Dom
Geschichten und Märchen, 
erzählt im Stil des japanischen 
Erzähltheaters „Kamishibai“, 
für Kinder ab 5 Jahre

Unsere jungen Besucher sind herzlich eingeladen, den 
spannenden Geschichten der Bremer Stadtmusikan-
ten, Schneewittchen und Co. zu lauschen. Zum Leben 
erweckt  werden sie in Form des japanischen Papier- 
und Erzähltheaters „Kamishibai“.
…………………………………………………………………………………

14 Uhr	  
Louisville-Zimmer 
Haiko Hörnig und Marius Pawlitza
Comiclesung: „A House Divided. 
Ein gefährliches Erbe“, für alle 
ab 10 Jahre
Comics mal anders erleben: 
Autor Haiko Hörnig und Zeichner  
Marius Pawlitza stellen den 
ersten Band ihrer Serie „A House 
Divided“ vor. Die Lesung wird von 

Soundeffekten und Musik begleitet, die die Geschichte 
und Figuren zum Leben erwecken. 

Haiko Hörnig ist Co-Autor bei „Nichtlustig“ und 
schreibt die Reihe „Der kleine ICE“ für die deutsche 
Bahn. Der Zeichner Marius Pawlitza ist Art Director 
in einer internationalen Werbeagentur. Beide haben 
in Mainz studiert und veröffentlichen in der Mainzer 
Comic-Anthologie JAZAM!.

Programm 
für Kinder und Jugendliche

Samstag, 18.11.2017
…………………………………………………………………………………

15 Uhr	
Haifa-Zimmer
TheaterRaumMainz  
 „Tranquilla Trampeltreu“ – 
Theateraktion nach dem 
Bilderbuch von Michael Ende,
ab 4 Jahre, max. 30 Kinder plus 

Begleitpersonen, Voranmeldung am Stand oder per 
Mail an info@theaterraummainz.net

Der große Löwenkönig feiert Hochzeit und die kleine 
Schildkröte Tranquilla Trampeltreu möchte unbedingt 
dabei sein. Aber der Weg ist weit und das Fest ist 
schon bald. Doch ihr Entschluss steht fest. Schritt für 
Schritt macht sie sich auf den langen Weg und erlebt 
dabei allerlei Abenteuer.
Die Darstellerinnen von TheaterRaumMainz nehmen 
die Kinder mit auf Tranquillas spannende Reise. Die 
Zuschauer nehmen dabei aktiv am Geschehen teil, 
indem sie zusehen, zuhören und auch selbst mitspie-
len können. 
…………………………………………………………………………………

16 Uhr 
Louisville-Zimmer 
Mini-Verlag C. W. Meisterburg
Saskia Heinl liest und spielt  
„Leo Lese Nix“ 
Saskia Heinl schlüpft in die Rolle 
von Geschichtentante Selma. 
Die interaktive  Theaterlesung für 

Grundschulkinder hat das Ziel, Kinder in ihrer Welt ab-
zuholen, zu ermutigen und für das Leben zu stärken.
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15 Uhr	
Louisville-Zimmer 
Wind und Sterne Verlag
Fabienne Meyer liest „Der Igel, 
der keine Schnecke sein wollte“ 
und anderen Kurzgeschichten.
Manchmal muss man sich aus 
der eigenen Wohlfühlzone bege-
ben, um spannende Abenteuer 
zu erleben. Das Igelmädchen 

Cuddly ist nicht die schnellste im Einkugeln. Das 
können die großen Igel viel besser. Anstatt zu üben 
sich zu verstecken, erkundet sie lieber die große, 
bunte, weite Welt – und findet dabei ganz besondere 
Freunde. Große Igel können eben doch noch etwas 
von den kleinen lernen.
…………………………………………………………………………………

Samstag und Sonntag ganztägig, 
Louisville-Zimmer
…………………………………………………………………………………

Die Bücherei am Dom stellt 
an beiden Tagen kunterbunte 
Kinderbücher zum Schmökern 
bereit. 
Unsere jungen Besucherinnen 
und Besucher können nach Lust 
und Laune in den verschiedenen 
Büchern lesen oder sich an die 
„Lerchenberger Lesemäuse“ 
wenden:

Die engagierten Vorleserinnen 
der Gruppe lesen schon seit 
2009 ehrenamtlich in der 
Stadtteilbücherei Lerchenberg 
vor. Auf der Büchermesse 
begleiten sie das freie Lesen.

Der Igel der 
keine Schnecke 
sein wollte...

Fabienne Meyer 

Wind und Sterne Verlag

Literatur-Förderpreis
der Landeshauptstadt Mainz
für junge Autorinnen und
Autoren 2017
…………………………………………………………………………

Lesung und Preisverleihung

Freitag, 17. November 2017, 19.00 Uhr
Mainzer Rathaus, Ratssaal
…………………………………………………………………………

Alle zwei Jahre vergibt die Landeshauptstadt Mainz 
in Kooperation mit dem LiteraturBüro Mainz e. V. 
den Literatur-Förderpreis für junge Autorinnen und 
Autoren in Höhe von 2.500 Euro. 
Der Preis soll junge Autorinnen und Autoren in 
ihrer schriftstellerischen Arbeit ermutigen, ihre 
Entwicklung fördern und die Gelegenheit 
bieten, sich einem interessierten Publikum 
vorzustellen.

In der Lesung am 17. November stellen sich
die drei in die Endauswahl gelangten 
Kandidatinnen und Kandidaten dem Votum der 
Jury und des Publikums. Zusätzlich zur Stimme 
der Fachjury zählt die Stimme des Publikums. 
Sie als Besuchende der Lesung haben die 
Wahl und können über die Vergabe des 
Preises mitentscheiden.
Denn: Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme 
des Publikums den Ausschlag!

Eintritt frei!
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Bachstelz-Verlag
www.bachstelz-verlag.de

l35

Seit Gründung des Bachstelz-Verlags im Jahr 1983  
hat der Verleger und Autor Helmut Seebach sein Pro-
gramm auf eine analytisch-kritische Heimatbeschrei-
bung der Pfalz ausgerichtet. Der Volkskundler, der 
aus Queichhambach in der Pfalz stammt und heute in 
Mainz wohnt, stellt in seiner Arbeit alltägliche Themen 
gegenüber: Essen und Trinken, Feste und Feiern, 
Leben und Arbeiten, Wirtschaften und Wohnen.

Brighton Verlag  
www.brightonverlag.com

l10

 
Der Brighton Verlag hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
ausgewählte Erzählungen fernab gängiger Klischees 
zu veröffentlichen. Sie berichten über Themen und 
literarische Stoffe, die eher versteckt und selten zu 
finden sind. Von Kinderbüchern, über Fantasyromane, 
Bildbände, Krimis und Hörbücher bietet das Verlags-
programm eine große Vielfalt an literarischen Texten 
und Gattungen. Der Verlag arbeitet dabei mit zahl-
reichen  Autorinnen und Autoren unterschiedlicher 
Nationalitäten und  Altersstufen zusammen.

Agentur & Verlag 
Bonewitz
www.bonewitz.de

 
Der Verlag Bonewitz hat seinen Sitz in Bodenheim und 
veröffentlicht seit rund 15 Jahren Publikationen mit 
regionalem Schwerpunkt in Mainz und Rheinhessen. 
Neben den Werken des Mainzer Historikers Dr. Matthias 
Dietz-Lenssen erscheinen dort unter anderem alle  
Publikationen des Mainzer Urgesteins Herbert Bonewitz. 
Verlagsinhaber Michael Bonewitz gibt zudem seit 
2001 die Mainz Vierteljahreshefte für Kultur, Politik, 
Wirtschaft und Geschichte heraus.

Akademie der 
Wissenschaften und 
der Literatur Mainz
www.adwmainz.de

l29

 
Die Akademie der Wissenschaften und der Literatur 
legt den Schwerpunkt ihrer Tätigkeiten seit der 
Gründung 1949 auf langfristige Grundlagenforschung. 
Neben fachübergreifenden Diskursen, zu denen sich 
die gewählten Mitglieder regelmäßig treffen, veranstaltet 
sie öffentliche Vorträge mit Diskussionsrunden sowie 
Symposien und Tagungen, die aus dem Forschungs-
umfeld der Mitglieder und ihrer Projekte entstehen 
oder sich aktuellen Themen widmen. Derzeit betreut 
die Akademie rund 40 Forschungsvorhaben 
verschiedener Fachrichtungen.

l16



24 25

Erlesenes & Bücher-
gilde Buchhandlung 
Silke Müller
www.buechergilde-mainz.de 

l20

Die Buchhandlung im Mainzer Bleichenviertel bietet 
Literatur, Geschenkideen, Originalgraphiken und  
natürlich die Bücher der Büchergilde Buchgemein-
schaft. Mit einem eigenen „Literaturkurier“ lädt 
Buchhändlerin Silke Müller zu Buchvorstellungen, 
Verlagspräsentationen, kulinarischen Veranstaltungen 
und Lesungen ein und gibt den Abonnenten regel- 
mäßig Leseempfehlungen. Darüber hinaus punktet  
die Buchhandlung mit persönlicher Beratung in  
schöner Atmosphäre mit gemütlichen Sofas und 
leckerem Kaffee. 

Esperanto-
Buchversand  
www.esperanto-buchversand.de 

l32
 

Der Mainzer Esperanto-Buchversand versorgt seit 
seiner Gründung im Jahre 1999 Kunden in aller Welt  
mit Literatur in der internationalen Sprache Esperanto. 
Kern des Angebotes ist eine vielfältige Auswahl an 
Belletristik, Poesie und Sachbüchern, die original in 
Esperanto verfasst sind. Zum Sortiment gehören auch 
Übersetzungen von Weltliteratur,  Kinderbüchern und 
Krimis. Breiten Raum nehmen Lehr- und Wörterbücher 
sowie Fachliteratur zu Esperanto und zur Interlinguistik 
ein.  

Esperanto- 

Buchversand

Deutsch-Französische 
Gesellschaft Mainz
www.dfg-mainz.de

l33

Seit ihrer Gründung 1962 bringt die Deutsch- 
Französische Gesellschaft Mainz (DFG) Menschen 
zusammen, die im Dienst der Völkerverständigung 
stehen und ein besonderes Interesse an Frankreich 
haben. In enger Zusammenarbeit mit den anderen 
französischen     Institutionen und Verbänden in  
Mainz trägt sie mit einem abwechslungsreichen  
Veranstaltungsprogramm zur französischen Kultur, 
Sprache und Geschichte dazu bei, die guten  
Beziehungen zwischen Deutschen und Franzosen  
zu fördern.  

Rita Eller 
www.rita-eller.de

l25

Rita Eller legt ihre künstlerischen Schwerpunkte auf 
Malerei, Collage, Linol- und Materialdruck. Papier, 
flexibel, beweglich, sensibel, in unterschiedlicher  
Art und Qualität, ist das bevorzugte Material. Farb- 
schichten und Collagen, aus meist gerissenen  
Papieren, schaffen in Form, Farbe und Struktur immer 
neue Assoziationen. Freie Themen und Literatur finden 
Eingang in die Arbeiten. Seit einigen Jahren entstehen 
in gleicher Technik neben Bildern auch Künstlerbücher 
und Buchobjekte in unterschiedlichen Formen.  
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Gonzoverlag und  
Ventil Verlag
www.gonzoverlag.wordpress.com    
www.ventil-verlag.de

l2
Der Ventil Verlag entstand 1999 aus der Fusion 
kleinerer Verlage. Er veröffentlicht Belletristik und 
Sachbücher über Musik, Film oder Politik, die jenseits 
des Mainstreams und aus der Szene für die Szene ge-
schrieben sind. Die Themen sind Subkultur, Film- und 
Popgeschichte, Cultural Studies, Gesellschaftstheorie 
und junge Literatur.  
 
Auch der Gonzoverlag entsagt dem Mainstream. Er 
sammelt und präsentiert Druckerzeugnisse, die man 
nicht in jeder Buchhandlung und auf Bestsellerlisten 
findet, die aber lesenswert sind. Er verlegt deutsch-
landweit Werke von Schreibern – egal ob Romane, 
Autobiographien, Lyrik oder Cut-ups. Ganz unter dem 
Motto: „Du bist nicht irgendwer. Lies nicht irgendwas.“

Inka Grebner 
www.grebner-grafik.de 

l24

 
In der eigenen Druckwerkstatt produziert Inka Grebner 
Postkarten und Grafiken für Kinder und Erwachsene. 
Originalgrafische Mappen, Hefte und Leporellos zu 
bekannten und weniger bekannten Texten werden in 
kleinen, signierten und nummerierten Auflagen im 
Hochdruck gedruckt. Ihre bevorzugten Techniken sind 
Acrylstich, Linol- und Holzschnitt sowie Bleisatz. 
 
Inka Grebner ist Mitglied der Künstlergruppe  
„augen:falter”, einem Zusammenschluss von acht 
Künstlerinnen und Künstlern, die sich in ihren  
Projekten der Buchkunst und Originalgrafik widmen.

Die Brighton Verlag® GmbH bietet das Exklusive und 
Besondere mit ausgewählten Geschichten, die fernab 
gängiger Klischees über Einzigartiges berichten.
Das Familienunternehmen handelt 
mit der Maxime der Fairness, 
Nachhaltigkeit und Loyalität. Unsere 
Werke werden in Deutschland 
gefertigt, um den nationalen 
Arbeitsmarkt zu stärken. Sie sind 

bei den bekann-
ten Grossisten 
vertreten – und 
können weltweit 
in jeder Buch-
handlung bestellt 
werden. Womöglich 
greift auch der 
Weihnachtsmann 

über seinen regionalen 
Buchladen auf uns zu und nutzt 
unser Versprechen, innerhalb von 48 
Stunden zu liefern.

Die Brighton Verlag® GmbH ist eine 
Verlagsfamilie und wir laden Sie ein, 
als Leser Teil davon zu werden. Viel 
Spaß mit unseren Büchern wünscht 
Team Brighton!
www.brightonverlag.com

www. 
facebook. 
com/ 
BrightonVerlag 
BrightonEvents 
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Matthias Harnisch 
www.matthiasharnisch.de 

l23

 
„Es füllen sich Skizzenbücher als Logbücher einer 
Lebensreise…“

Die Arbeitsschwerpunkte von Matthias Harnisch liegen 
dabei auf Künstler- und Unikatbüchern, genauso wie 
Zeichnungen, Frottagen, Collagen, Fotografien und 
Mail-Art. Vorrangige Themen sind Natur und Kultur, 
insbesondere das Verhältnis von Mensch und Natur. 
Dabei bewegt sich Matthias Harnisch zwischen  
Ordnung und Chaos, Glänzendem und Rostigem. Seine 
aktuelle Veröffentlichung ist der deutsch-polnische 
Katalog „Auf Papier – Na papierze“. 

Institut für Buch-
wissenschaft, 
Johannes Gutenberg-
Universität Mainz
www.buchwissenschaft.uni-mainz.de

l26

 
Das Mainzer Institut für Buchwissenschaft an der  
Johannes Gutenberg-Universität ist weltweit das älteste 
und größte Institut seiner Art. Neben einem Bachelor-  
und einem Master-Studiengang werden Lehrveran-
staltungen, berufsorientierte Vortragsreihen und 
jährlich ein Kolloquium zu aktuellen Branchenthemen 
angeboten.

Gutenberg-Museum 
www.gutenberg-museum.de

l17

 
Das Gutenberg-Museum gehört zu den ältesten Druck-
museen der Welt. Es ist Johannes Gutenberg, seinen 
Erfindungen und deren Auswirkungen gewidmet. Der 
Druckladen des Museums, die museumspädagogi-
sche Abteilung, bietet die Gelegenheit, selbst tätig zu 
werden und die handwerklichen Techniken rund um 
das Buch unter sachkundiger Anleitung zu erproben 
und dabei eigene Formen künstlerischen Ausdrucks  
zu entdecken.

 

Gutenberg Stiftung/ 
Gutenberg-Shop
www.gutenberg-shop.de

l18

 
Der gemeinnützige Shop des Gutenberg-Museums, 
getragen von der Gutenberg-Stiftung, bietet eine große 
Auswahl an Produkten aus der Welt des Druckens 
und erfreut seit 23 Jahren Kunden aus aller Welt. Die 
meisten Produkte sind nachhaltig in Deutschland 
produziert oder sogar im Museum handgefertigt. Das 
Shop-Personal arbeitet vorwiegend ehrenamtlich.  
Die Erlöse fließen als Spende dem Gutenberg-Museum 
zu.
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Kinzelbach-Verlag
www.kinzelbach-verlag.de

l9
 
Der Kinzelbach-Verlag ist in der deutschen Verlags-
landschaft einzigartig: Seit fast 30 Jahren konzentriert 
sich Verlegerin Donata Kinzelbach auf die Herausgabe  
von Literatur aus dem Maghreb – also Algerien, Marokko,  
Tunesien – in deutscher Übersetzung. Das Programm 
umfasst mehr als 100 belletristische Werke und Sach-
bücher. 
Ein besonderes Anliegen ist dem Verlag der friedliche 
Konsens der Kulturen. Literatur kommt hier eine 
Mittlerfunktion zu, gewährt sie doch Einblicke in 
fremde Sitten und Bräuche, ohne zu werten. 
Für ihren Einsatz erhielt Donata Kinzelbach im Jahr 
2000 den Medienpreis des Zentralinstituts Islam-
Archiv und im Jahr 2008 das Bundesverdienstkreuz.
 

Landeszentrale für 
politische Bildung 
Rheinland-Pfalz
www.poltische-bildung-rlp.de

l31

Die Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-
Pfalz organisiert ein vielfältiges Programm an Tagungen, 
Bildungsreisen, Seminaren, Vorträgen, Lesungen und 
Ausstellungen für Bürgerinnen und Bürger und infor-
miert mit Büchern und Broschüren über historische  
und aktuelle Ereignisse politischen Inhalts – in den 
meisten Fällen kostenlos. Mit einem Klick auf die 
Homepage oder auf der Büchermesse können sich 
Interessierte ein Bild des aktuellen Angebots machen.

Institut für Geschicht-
liche Landeskunde 
an der Universität 
Mainz e. V.
www.igl.uni-mainz.de

l27

Das 1960 gegründete Institut für Geschichtliche 
Landeskunde an der Universität Mainz e. V. (IGL) 
zählt zu den traditionsreichen Institutionen landes-
geschichtlicher Forschung in Deutschland. Mit seinen 
zahlreichen Publikationen, Ausstellungen, Kolloquien, 
Vortragsreihen und Exkursionen richtet es sich sowohl 
an die Wissenschaftsgemeinde als auch an die breite 
Öffentlichkeit. Bekannt ist das IGL auch für seine Online- 
Themenportale, etwa www.regionalgeschichte.net 
oder www.erster-weltkrieg-rlp.de, die sich landes- 
historischen Fragestellungen widmen.

 

jüli-Verlag
www.jueliverlag.de

l22

Der Mainzer jüli-Verlag bietet hochwertig produzierte 
Illustrationen und Grafiken im Kartenformat an. Die 
Drucke auf Feinkarton sind in Mappen gefasst und 
eignen sich nicht nur zum Einrahmen, sondern auch 
als Geschenke für alle Kunstbegeisterten. Die Serie 
von Kartensets wird kontinuierlich erweitert und lässt 
die Inhalte für sich sprechen.
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Literaturwerk Rhein-
land-Pfalz-Saar
www.literaturwerk.net

l11

Das Literaturwerk Rheinland-Pfalz-Saar fördert und 
unterstützt Autorinnen und Autoren aus Rheinland- 
Pfalz und dem Saarland. Ziel ist es, ein Netzwerk 
zwischen der Literaturszene, dem Verlagswesen, 
dem Buchhandel, der Politik und Schriftstellerinnen 
und Schriftstellern zu knüpfen. Dazu organisiert und 
fördert der Verein Wettbewerbe und Literaturveran
staltungen.

Medien Verlag Reiser
www.medien-verlag-reiser.de 

l5
Der Zeitungsverlag Reiser gibt monatlich „Die Lokale“ 
für Mainz, Ingelheim und die Umgebung in Rheinhes-
sen und dem Rheingau heraus. In ihren Ausgaben 
bildet die Redaktion das lokale Geschehen ab, schaut 
hinter die Kulissen der Geschehnisse und bleibt  
dabei nah am Leser. Themenvielfalt, kreative Rubriken  
und Berichte direkt aus den Orten verdeutlichen 
das vielschichtige lokale Engagement. In Zeiten der 
Globalisierung spricht „Die Lokale” das Heimatgefühl 
der Leserschaft an und liefert Nachrichten mit hohem 
Qualitätsanspruch kostenfrei in die Haushalte der 
Region.

Leinpfad Verlag
www.leinpfadverlag.com

l6
Lust auf Rheinhessen? Der Leinpfad Verlag bietet die 
passenden Bücher dazu an: Regionale Krimis von 
Autoren wie Andreas Wagner oder Vera Bleibtreu, 
Kochbücher mit lokalen Rezepten und Inspirationen 
wie rheinhessischen Tapas, Wander-, Stadt- und Aus-
flugsführer, Mundartliteratur, Biografien und Kinder-
bücher. Alle Aspekte der Region kommen im Verlags-
programm des Leinpfad-Verlags vor und machen Lust, 
Rheinhessen zu entdecken.

LiteraturBüro 
Mainz e. V. 
www.literaturbuero-rlp.de 

l1
 
Seit genau 30 Jahren fördert und unterstützt das  
LiteraturBüro Mainz e. V. die Literaturszene in der  
Landeshauptstadt Mainz und in Rheinland-Pfalz. 

Das LiteraturBüro wendet sich aber nicht nur an 
Autorinnen und Autoren sondern auch an Literatur-
begeisterte. Es organisiert Lesungen, landesweite 
Lesefördermaßnahmen für Kinder und Jugendliche, 
unterstützt den literarischen Nachwuchs bei den ers-
ten künstlerischen Schritten. In Kooperation mit dem 
Kulturamt vergibt es den Literaturförderpreis  
der Landeshauptstadt Mainz für junge Autorinnen  
und Autoren.
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nomen Verlag 
www.nomen-verlag.de

l3
„Die nützlichsten Bücher sind die, die den Leser  
anregen, sie zu ergänzen”. (Voltaire)

An brisanten Themen herrscht kein Mangel in unserer 
Zeit und die Debatten finden ihren Niederschlag in 
den Büchern des nomen Verlags. Er verlegt  Texte 
von Autoren wie Noam Chomsky, Oskar Lafontaine, 
Helmut Ortner und anderen mit Schwerpunkten in 
den Bereichen Gesellschaft, Zeitgeschichte, Politik 
und Wirtschaft. Der nomen Verlag will informieren, 
aufklären, unterhalten und überraschen – ganz im 
Sinne Voltaires.

Peter Meyer Verlag 
www.petermeyerverlag.de 

l8
Der unabhängige Peter Meyer Verlag ging 1976 aus 
einem Mainzer Buchversand hervor. Heute ist er für 
seine informationsreichen Reise- und Freizeitführer 
bekannt, die seit 2007 vorrangig zu Reisezielen der 
jeweiligen Region führen. Durch seine Wander- und 
Familienführer wird Heimat von der Ostsee bis Bayern 
neu erlebbar. Die Reiseführer geben Tipps zum Erhalt 
einer intakten Natur, verweisen auf ortsansässige 
Betriebe und beschreiben die umweltschonende 
Anreise mit Bahn und Bus, um den Umweltgedanken 
bei Kindern und Erwachsenen zu schulen.

MENTOR – Die Lese-
lernhelfer Mainz e. V.
www.mentormainz.de

l12

 
MENTOR hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Lese- 
und Sprachkompetenz von Kindern zwischen 6 und 
16 Jahren zu verbessern. Der Verein vermittelt und 
begleitet ehrenamtliche Helfer an sechs Grundschulen 
und zwei Realschulen-Plus in Mainz. Sie arbeiten nach 
dem 1:1 Prinzip: 1 Lesekind – 1 Mentor – 1 Stunde 
– 1x pro Woche. Mit dieser intensiven emotionalen 
Zuwendung wächst die Motivation zu lernen, wie 
Bildungsforscher nachweisen konnten. 

Mini-Verlag C. W. 
Meisterburg 
www.familienverlag- 
meisterburg.de

l15

 
Der Mini-Verlag Christina Wagner-Meisterburg entstand  
2014 zunächst als Familienprojekt. Dahinter steckte 
der Wunsch, alle Generationen mit ihren Ideen und 
Talenten einzubinden. Der Verlag publiziert Themen, 
die Kindern auf ihrem Lebensweg begegnen, jedoch 
im Kinderbuchmarkt thematisch nicht vertreten sind.
„Was ist bloß mit Opa Willi los? Ein Kinderbuch über 
den Schlaganfall und was danach passiert“ – Bücher 
wie dieses verstehen sich daher als Begleiter für  
Kinder in besonderen Lebenssituationen.  
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Verein für Sozialge-
schichte Mainz e. V.
www.sozialgeschichte-mainz.de

l34

 
Der 1983 gegründete Verein für Sozialgeschichte 
Mainz beschäftigt sich primär mit der Aufarbeitung  
der Zeit des Nationalsozialismus und der Erforschung 
der Geschichte der Mainzer Juden. Die Ergebnisse 
werden in den „Mainzer Geschichtsblättern“ veröffent- 
licht. Desweiteren werden thematische Stadtrundgänge 
angeboten. Aktuelle Projekte des Vereins sind die  
Verlegungen der so genannten Stolpersteine, mehrere  
Publikationen und der Rundgang ,,Migration in 
Mainz“. 

 
 

 
Verlag des Römisch- 
Germanischen  
Zentralmuseums
www.rgzm.de

l28

Seit mehr als 30 Jahren vermittelt der hauseigene 
Verlag die archäologischen Forschungsergebnisse und 
-themen des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 
an die  Fachwelt und die interessierte Öffentlichkeit. 
Das Verlagsprogramm deckt die Bereiche von der  
frühen Menschheitsgeschichte über die prähistori-
schen Zeitstufen bis ins frühe Mittelalter mit einem  
aktuellen Schwerpunkt auf der Byzanzforschung ab.

Publikationen des 
Bistums Mainz
www.bistum-mainz.de/              
publikationen 

l7
Seit Jahrzehnten hat das Bistum Mainz einen Eigen-
verlag in dem Schriften, Jahrbücher und Bildbände 
über die bewegte Geschichte der Diözese, ihre 
vielgestaltige Gegenwart, bekannte Persönlichkeiten, 
den Mainzer Dom und andere bedeutende Kirchen 
erscheinen. Außerdem wird die reiche Kollektion an 
Kunst- und Weihnachtskarten alljährlich erweitert. Die 
Publikationen sind das ganze Jahr über im Infoladen 
des Bistums Mainz in der Altstadt erhältlich.

Roland Reischl 
Verlag  
www.rr-verlag.de  

l14

Für das Buch über die Kölner Jazzkneipe „metronom“ 
gründete der Journalist Roland Reischl im Jahr 2008 
einen Verlag, der heute als Roland Reischl Verlag  
eine bunte Mischung von 25 Titeln aus den Sparten 
Geschichte, Reise, Krimi und Belletristik bietet. Mit 
Schauplätzen im Rheinland und Rheinhessen, an der 
Sieg und im Schwarzwald sowie in Spanien, Paris  
und Chile. Dabei bleibt Reischl als gebürtiger Mainzer  
seiner Heimat mit historischen Büchern über die  
Region in besonderer Weise verbunden.

Roland Reischl

RR

Verlag
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Werkstatt uah!
www.uah.de

l19

Die Mainzer Grafiker und Künstler Thomas Bauer 
und Thilo Weckmüller gründeten 2002 die Werkstatt 
uah!, in der sie vor allem Sieb-, Hoch- und Tiefdrucke 
herstellen. In der Hinteren Bleiche 28 in Mainz betrei-
ben sie als Alternative zum klassischen Atelier einen 
Werkstattladen, dessen Angebot neben Drucken und 
Gemälden, auch Bücher, Postkarten und ungewöhnli-
che Kostbarkeiten umfasst. 

 
Wind und Sterne 
Verlag
www.windundsterne-verlag.com

l13

 
Gegründet wurde der Verlag 2015 in der Pfalz und hat 
seinen Sitz heute in Odernheim am Glan und Mainz. 
Das Verlagsprogramm besteht vorrangig aus Belletristik, 
Künstler-Editionen und Grußkarten mit literarischem 
Inhalt. Schwerpunkte der Veröffentlichungen liegen 
bei Kriminalliteratur, Mystery-Erzählungen und Kinder- 
und Jugendbüchern. Als Konzeptverlag möchte Wind 
und Sterne mit niveauvollen Texten und adäquaten 
Illustrationen punkten.

Verlag  
S. Fechner-Sabo
www.verlag-fechner-sabo.de

l4
 
„Klein und fein“ lautet die Philosophie des 1998 
gegründeten Verlags von Sigrid Fechner-Sabo. Das 
Programm umfasst verdichtete Prosa, Aphorismen und 
Poesie und will dies auf den Punkt bringen. Zeitlose 
Texte, die keinerlei Trends und kurzfristigen Moden 
unterworfen sind, finden sich in liebevoll gestalteten 
Büchern, die mit ausgesuchten Materialien hergestellt 
sind. Durch die enge Zusammenarbeit mit Malern, 
Schriftkünstlern und Fotografen wird den Texten zu-
sätzlich Ausdruck verliehen.

Veronika Richter

l21

In „Veronikas Papery“ verarbeitet Veronika Richter mit 
Leidenschaft besondere Papiere. Dazu gehören neben 
Buchseiten auch komplette Bücher. So entgeht man-
ches alte Buch mit Charakter dem Altpapiercontainer 
und darf weiter leben – als bibliophiles Kunstwerk, 
Schmuck oder dekoratives Element.
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Wissenschaftliche 
Stadtbibliothek 
www.bibliothek.mainz.de

l30

Die Wissenschaftliche Stadtbibliothek zählt mit einem 
Bestand von mehr als 690.000 Medieneinheiten 
zu den größten kommunalen wissenschaftlichen 
Bibliotheken Deutschlands. Als Regionalbibliothek 
für Mainz und Rheinhessen wird Literatur aus und 
über die Region erworben und erschlossen. Zudem 
bewahrt sie in ihrer Funktion als Forschungsbibliothek 
zur Buch- und Kulturgeschichte einen umfangrei-
chen Bestand an alten Drucken und mittelalterlichen 
Handschriften und dient als internationales Studien-
zentrum.


